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in Süd-Ajlik- li!

ic Ruffctt melden

wieder neue Siege!
ffjtocrc Wchft
WdttMrdscWtc!

den Soldaten die Nothwendigkeit dcr
Enthaltsamkeit predigen und diesen

behülflich sein sollen, dcr Versuchung
zu widerstehen.

Die Universität von Edinburgh
erwählte Lord Kitchencr einstimmig
zum Rektor. r

Kämpfe bei Craonne.
Paris, 23. Okt. Tie Deut,

fchen unternahmen letzte Nacht einen

deren Vnzrisfe werden mit unver
ininderter Heftigkeit fortgesetzt, wel
chen die Engländer, Franzosen und

Belgier energischen Widersrand eüt
gegensetzen. Die beiderseitigen Ver
luste lind furchtbar; einen solchen

KaniHs hat die Weltgeschichte bisher
nicht auszuweisen gehabt. Ter Küste

entlang vertheidigen' sich die Ver
bündeten bis aufs Anißerste. sahen
sich aber hie und da gezwungen, den

Angreifem zu weichen.' Zwischen

flpreS undRoulerS kamen zum ersten

Mal indische Truppen tn'S Feuer;
sie haben sich gut geschlagen.

Die sich gegenüberstehenden Trup
pen sind fast gleichmäßig stark, und

Aber selbst London tränt ihnen nicht
nun sagt, Meldungen seien

unvcWigt!
Deutsche Berichte melden über guten FortMk!

( Die Dclitschcil machen trotz berzlvei-selte- n

Widerstands der Bcrbün-dctei- i

dort Fortschritte!

Ungcheurc Verluste aus beide Seiten gemcllet!
'iimimmm

Ta Toppelte der derlangtrn 5!rikgSanlrikje eivbrzahlt; die Finanzlage
in Trutschland ist ausgkzkichnet. Berlogcne englische Gouvernante

erhält ttrsängnlt-strafe- . Indische Soldaten mrutern in Mexan
dricit, Aegyptcn. Englische und französische KriegZpläne durch die
Lortrcfflichkcit der deutschen Artillerie über den Haufe geworfen.

Schwedische Zeitungen berichten, daß die Teutschen in West Flan
der siegreich vorgehe. Engländer nennen die Schlacht in West

Flandern die größte in der Weltgeschichte. Ter englische Situa
tiouSbericht fällt zum Schaden der Teutschen . KriegssckretSr
Lord Kitchrner predigt angehenden Trldateu Enthaltsamkeit.
Tentsche Minen in irländische bewässern. Tie Einfahrt ,nr
Müudnvg der Themse theilweise geschloffen. ' Tie (frnden" der

London. 23. Okt. In Südafri.
ka ist eine neue Nebcllion ausge
brechen. Die berühmten Burengc
neräle Christian de Wet und Chri
stian Fredcrick Beycri haben im

erhöbet Außer der Revolution in

l&IÄI SÄSrt" ffiRÄis
Südafrikanischen Union gegenwärtig
mit einem ungleich bedeutungsvolle,
ren Aufstand zu thun: und eS dürf- -

te schwer ' halten, denselben leichter
Hand zu unterdrücken. General Bey.
er, legte bekanntlich fein Kommando
mrhe. nI8 anernl KtAht, di- - WnU
fen gegen die Deutschen ergriff. Hier
eingetroffen? offizielle Depeschen be

sagen, daß die Rebellion gut vor.

Tie Stadt Heilbron. im nördlichen
Theil der Orange Fluß Kolonie, ist
von den Aufftanblichen besetzt, und
die Regierungsbeamten wurden ge
fangen genommen. Ein Eisenbahn,
zug Bewaffneter, die gegen die Auf.
stnndi chen in S Feld rücken wollten,
wurde abgefangen; die Männer wur.
den entwaffnet .

Tie Bundesregierung Südafrikas
hat eine Proklamation an das Volk

erlassen, in welcher auf den Auf.
stand verwiesen wird Es wird m
der Proklamation behauptet, man
habe wohl gewußt, daß eins solche

brau?, wollte aber-mch- t mit bewm f.
Ttctcr Hand einschreiten, und alles
Blutvergießen vermeiden. Jetzt, heißt

einen Manischen Tampser.

,1

rcspondclit der TimcS in Warschau
meldet unter dcm gestrigen Tawmk
..Die Stadt Radom, 57 Meilen süd
lich von Warschau gelegen, wurds
nach schwerem Kampfe von den Rus
sen besetzt, und russische Kavalleril
streift bis in die Eegeriö von Lodz.
Die feindselige Haltung dcr Polen
hat den Teutschen bei der Besetzung
des Landes einen bösen Streich ge
spielt. Tie russische Kavallerie be.
droht die deutsche Verbindungslinie
und diese werden gezwungen werden,
auf Ezmstowitch nahe der schleft.
schcn Grenze zurückzufallm (warum
nicht gleich bis Berlin?)

Der Warschau Korrespondent Ui
Ehronicle hat eine Depesche ge
sandt, welche von. dem russischen
Censor längere Zeit' festgehalten und
verstümmelt worden ist. In dersel
ben heißt eö, daß der Winter übcr
Rußland hereingebrochen ist und den
Teutschen, wie weiland Napoleon,
verderblich werden wird. Zwischen
Moskau und Warschau herrscht bit
tcre Kälte.

Ueber die Kämpfe in GaNzien
berichtet der Petrograd Korrespon
dent der Morning Post wie folgt:
Der Vormarsch des linken russischen

Flügels und des Centrums ist zum
Halten gekommen. Offenbar haben
die Russen ihre besten Streitkräfte
von dort zurückgezogen und den vor
dringenden Deutschen bei Warschau
entgegengestellt. Doch, ist die Stel
lung der- - Russen In Calizien stark
und sie werden bald wieder (?) die
Offensive, ergreifen.

Ein deutscher weiblicher Spion
wurde wenige Meilen von Petrograd
ergriffen, vor ein, Kriegsgericht ge
stellt, schuldig befunden und erschos
sen. In den Kleidern des Mädchens
eingenäht hatte man angeblich ,vor
zügliche Pläne der Festung Krön
stadt und anderer russischer Festun
gen gefunden.

senkt wieder mehrere brttiiche uud

Ofsizieller bearschei Bericht.

Berlin, über Amsterdam und Lon
ban. 23. Ost Das Generalhaupt
quartier madji unterm 27. Oktober
bekannt: .Tiö Schlacht am ?)icr Ka

und in der Region süduvsllich

vn Lilie tobt mit derselben Heftig
seil weitn. Tie Teutschen Ijabsnx

gestern Fortschritte zu verz ichnon.

Auf den anderen Fronten tu 3 west-

lichen Kriegstheaters ist.nic'its von

Bedeutung zu melden.
Aus dem östlichen 5ZriegvIchm,pla!z

in der Nähe von Auznftv-- gehen
bi$ Deutschen langsam vor: südwe-s- t

lich von WarsckM, haben unsere

Truppen all Angriffe der hissen,
die bedeutend in der llebenaljl sind,
zurückgeschlagen. Nördlich von

'JvMgorod hat ein neues russisches

Lrmeecorpö die Weichsel überschrit-

ten .

Berlin, 23. Okt. (Drahtlose
Folgender bricht wurde

"iyeut vom Hauptquartier erlassen:

'.Die Summe von .$800,000,000 ist

für den Kriegsjond einl'e.-.alil- t wor
den, trotzdem nur $5Gi),00),000 ver

langt werden. Den Berichten dcr
Neichöbank zufolge stehen die Fi.
nimifln hS ' hmiHrficw. R'ickk's Vor

!? ZVZrT- -
3 ""."'j iffern ist es nicht nöthig, zu fra-i- st

die Psllcht.der klar oi dn Land solche Verluste er
Sie ,st ent chlofsen, Nilt fester Hand s, mirMAnffriA ,.!

den Aufstand zu unterdrücken und
un o - nüimL- - wBreaan wt u
vil( T1; tnrhvhlli 5Nl,

tiiiiM ui. vui- -
rt evx ,.f ..1 i

ger tn anen Provinzen oer union
ist loyal und will von einer Rebel
lien nichts, wissen. , . Sobald sie, mit;
der wahren Lage der Dinge bekanntster und , immer kräftiger werden

sind, dann werden sie 'freudig (?) nachgerade in England die Stim
zum Schutze dcr Negierung die Was. men, welche die kürzlich in London
fen ergreifen und die Rebellion un stattgefundenen Excesse gegen die
terdrücken. Die Bürgerschaft ist er Teutschen auf das Schärfste ver
sticht, die Regierung über die Ma dämmen und darauf hinweisen, daß

11 jflßlici Die Notenzirkulation hat
r'ir 7rt (TDi fhintirttiTTTT! hie

U4l tW iWUVVUH.(fc uvyummiiini; ' -

jmig, deS Bargeldes aber um 27
MiÄonm Mark, zugenommen.

Eine englische Gouvernante Rsl
rnenJ Kate Hume stellte die Vehaup

ihcftigen Angriff auf die Stellun
and fündet enEraonn.

Meldet daß

feÄÄh wischen ? ff nn 8?s
l' w Wo Drstnkt dnngen
d'e Verbündeten vor und bringen

fXcÄ" Mf auS
b

ranzosischer Quelle und find nul)t
luc vuuie --viuie ju irnt.i.

Krieg ruinirt Frankreich.
Köln, 23. Okt. Die Kölu.

Zjg. meldet auS Amsterdam: In der
Guerrs Sociale hat der bekannte

ki"nZnsrfi, NftNublikan?? Naauet
ab 2ie Dauer deö Krieges gcschrie.

jr islBt Ä; Leitmde eng
tpoHtifer und verschiedene eng
Blätter haben den Wunsch aus

rü k?n flrira ,wci. drei Sahet
Dbn länacr. binausniziehen.
wficr hat Ultimu. MaS ranrcia
anbetrifft, so ist das aus wirthschaft,
mcn Gründen nckit möalick. Man

t j,a in Frankreich allgemein,
sckn htlen die franMilcken

Pluüe etwa 300.000 Mann be.
tragen. Wenn das fo weiter geht

: ym uui(n non dann

jjden nach oberflächlicher Schä.
h,,nri u irnmmp vicrhMo in

m halben Jahre etwa 1,?00..
m Mann betragen. Bei diesen

'hen. Ein Krieg von
cincfin

.
Jahre würde Frankreich rui.

ntrpnIHitiU

Excesse gegen Tentsche verdammt.
London, 23. Oll. Immer lau

derartige Vorkommnisse eineSchmach
für das britische Reich sind. Selbst
die Presse weist aus den großen un
terschied der Behandlung der Briten
in Teutschland auf der einen und
die Verfolgung der harmlosen Deut
schen auf der anderen Seite hin.

So schreibt der Manchester Guar
dian", er habe Hunderte van Briefen
von britischen Frauen erhallen, die
kürzlich von Deutschland nach Eng
land zunickgekehrt seien. In allen
diesen Zuschriften werde erklärt, daß
sich die Engländer in Deutschland
yl x,?.. msr . .

ifcll tLi4iV4MliM nu ,

gehabt' hätten.
.

Die Zeitung, fügt

te Behandlung zu klagen hatten.
Angesichts dieser Thatsachen müsse

die Zerstörung und Plünderung dcr
deutschen,.,. Laden im Tempford-Ti- .

rivi o i:r r.

.Uül " "
dauert und einer Anwandlung von

Hene zugeschrieben werden.

Deutsche fallen ,ir portugiesisches Ge
biet ein.

Lissabon, 23. Okt. Der Gou
verneur von Portilgiesisch.WestAfri
ka hat berichtet, daß ein bewaffneter
deutscher Haufe Angola besetzt chabe.

Ihm wurds der Bescheid zutheil,
sich dem Einfall zü widersetzen. Man
rtf.-m- fcrtf Srn fflifft7f.rimrtr Att, ' iiy wt

Deutschland dm Krieg erklären wer
. Angola grenzt, an den Kongo
eistaat, Britisch Zambch, Deutsch,

Südwestafrika imd den Ozean. Es
ist sehr reich an Palmöl.. Kaffee und

Berechtigter Protest.
Amsterdam, über London, 23.OU.
Die Kölner Zeitung sagt, daß 50

große Handelshäuser Antwerpens
eine Eingabe an den amerikanischen
Gesandten gemacht haben, in wel
cher gegen die unverantwortliche
Zerstörung chrer Waarenlager durch
düt Briten energisch protestirt wird.
Sie verlangen von der britischen Re
gierung 230.000,000 Franken Scha
denersatz. Die Briten hatten die
Waaren in muthwilliger Weife bei
ihrem Abzug aus der Stadt ver
nichtet.

Gräßliche FamMentragSdie.
Galesburg, Jll., 23. Okt. Der

hiesige Konditor Will M. Stromberg
erschoß in einem Wuthanfall feine
drei Kinder, verwundete feine Frau
und beging dann Selbstmord.
Stromberg

, :l . .ti
hatte mit seiner Frau

.re Btiu

növcr der Rebellen zu verständigen
und dafür zu sorgen, daß diese zur
Verantwortung gezogen werden,
Diejenigen, welche ruhig zu Hause
bleiben und ihrer Beschäftigung nach

gehen, können uf Anerkennung
rechnen.

General de Wet ist jener Kaval
lerieführer, der sich im Burenkrieg
aeaen die Engländer so bedeutend
hervorthat und ihnen manche Nieder- -

läge bereitete?.

.

wie daß,.em Ge choß emer schweren

?"6; C
- EJSJSTi

es mögen Tage vergehen, ehe die

Entscheidung gefallen ist.
Bei SoissonS finden heftige Ar

tilleriekämpfs statt, während welcher
mehrere deutsche Batterien zum
Schweigen gebracht wurden. (DaS
träumen die Engländer.)

Weiter östlich bet NaNey sind die

Franzosen wieder zum Angriff vor

gegangen, um dem bedrängten Ver
dun Luft zu machen. Die Teutschen
haben in jener Gegmd aber so be

festigte Stelluygen eingenommen,
daß sie unmöglich von dort der
trieben werden können. Alles deu.
tet daraus hin, daß sie sich vorbe
reiten, während deö ganzen WinterS
dort zu lagern oder so lange zu war
ten, bis die Deutschen im Norden
ihren Zweck erreicht haben werden.

Englischer CitnationSbericht.
London, 28. Okt. Während in

Frankreich der Kampf, ohne .eine
Entscheidung zu bringen, weiter tobt,
finden auch im südlichen Polen schwc

re Kämpfe statt. Ein neues russi-

sches ArmcecorpS hat die Weichsel
in dcr Nähe von' Jwangorod über
schritten, welches den Russen zum
Siege verhelfen sollte. Die Oester
reicher wehren sich südlich von
PrzcmyLl mit dem Muth der Ver
zweiflung können aber den in gro
ßer Anzahl anrückenden Nüssen sei-

nen nachdrücklichen Widerstand lei-

sten. (Tie Tepesche kommt auö Ve
trograd, ist infolge dessen erlogen.)

In Südafrika ist eine weitere Re
bcllion ousgebrochen; die frühere
Vurcngenerale Te Wet und LZcyerS
stehm an der Spitze derselben. Kei
ncr derselben hat einen nenncns
werthen Anhang (die Herren Eng
länder werden sich wundern), ober
man fürchtet dennoch, daß eine An
zahl unzufriedener Buren sich ihnen
anschließen wird. ' .

Teutsche Minenleger haben wie
der große Thätigkeit entwickelt; es

ist ihnen gelungen, die Gewässer an
der Nordküste Irlands zu minircn.
Ein britischer Dmnpfer ist in die

Luft gesprengt worden.
Generalleutnant Sir Edmund

Franklyn, der die dritte Division
der nmcn Kitchencr Armee komman
dirte, ist plötzlich gestorben. Kapi
tän Jacob Astor vom 1. Garde
regiment ist auf dem Schlachtfeld
in Frankreich verwundet worden,
'lnter den jüngst Verwundeten be

findet sich ein Brigadcg'encral. zwei

Oberstleutnants und mehrerel.Haupt
lcute und Leutnants. .

Auf Befehl dcr britischen Admira
lität sind mehrere nach der Mündung
der Themse führende Kanäle ge-
schlossen worden. Man fürchtet, daß
deutsche Unterseeboote einen Streif.
zug nach dort machen könnten. Alle
im Hafen ankernden Schiffe müssen
von Abends 7 Uhr bis Morgens 6

Uhr die Lichter an Bord löschen. -

Tie Emden" laßt nicht locker.

London. 23. Okt. Der deut
sche Kreuzer .Emden" hat den japa
Nischen Frachtdampfer Kamegaski
Maru", der sich auf dem Wege nach

Singapore befand, zum Sinken ge
bracht.

Washington, 23. Okt. Der
deutschen Botschaft ist gestern vom

Auswärtigen Amt in Berlin folgende
drahtlose Mittheilung zugegangen:
Die Versicherungsgesellschaft Lloyd
berichtet auS Colombo, daß der deut
sche Kreuzer Emden" fünf britische
Dampfer zum Smken gebracht und
einen anderen gekapert hat.

Zwanzig britische und franzosische
Schnellkreuzer und fast die ganze
japanische Reservefloülle macht , seit
Wochen Jagd auf die schnelle Em
den, ohne daß es ihnm gelungen ist,
den Kreuzer zu erwischen.

Verluste der Japaner.
Amsterdam, über London, 2g. Okt.

AuS der Norddeutschen Wge
meinen Zeitung" entnimmt man
hier, daß die Verluste der Japaner
an Gefallenen und Verwundeten sich

auf 2500 belaufen und daß all' ihre
Bemühungen, TsmgTau zu neyv.
bisher gescheitert 'seien. ,

Berlin, 28. Okt. Die Frank,
furter Zeitung" meldet, daß zwei
japanische Knegsschifse und daö In
tische Kriegsschiff Triumphs Tsing

itau erfolglos boinbardirt hab:, jo

London, 23. Okt. Die Ereig.
niste auf dem östlichen KriegZschau
platz sind, wie es in dcm Berliner
Bericht heißt, noch nicht in eine ent
scheidende Phase getreten, Depe
schcn aus dcm österreichischen Haupt
quartier melden, daß südlich vor
Przemysl, wo dis Front jetzt die

Gestalt einer Mondsichel angcnom
men hat, der Kunrpf noch immer
tobt. Tie Oesterreicher führen auf
der nördlichen und südlichen Spitze
dieser Sichel heftige Schläge gegen
die Rusien. Oestcreichische Trup
pen haben wiederum mehrere Erfol
ge in Mittelgalizien erzielt. Am

;25. Oktober passirten 5300 russische

Gefangene das LsterreschMe Armee
Hauptquartier, 15.000 weitere Ge

fangen? sind von Przemysl und
Jaroslau unterwegs.

Gewinnt Deutschland eine große
Schlacht an der Weichsel .so wird
es Wochen, vielleicht Monate dauern,
bis die Nusstn witder gefährlich wer
den können. Die halbkreisförmige
Schlachtlinie, die sich von Ploek,
etwa 60 Meilen nordwestlich von
Warschau an der Weichsel und auf
dcr Hälfte des Weges zwischen War
schau und Thorn liegend, über Lo.
wicz und Skicrniwice nach Rawa
und Radom zieht, wird im Norden
durch die deutsche und im Süden
durch die am San cpcrirende öfter
reichische Armee in den Flanken be
schützt. ,Einc Umgehung, ist - hier
ebensowenig möglich,' wie 'auf dem
westlichen KriegSsckxiuplatz. Bei
Lemberg haben sich die Russen stark
verschanzt und die Wiedereinnahme
der Stadt dürften blutige Riesen
kämpfe vorhergehen. Ein weiteres

i Vordringen im Norden in , östlicher

Richtung wie im Suden durfte al
lerdings die nch'ische Stellung ge
fährden und sie zum Rückzüge zwin
geir.

London. 28. Okt. Der Kor

Heftige Kämpfe an der Weichsel.

Berlin, drahtlos über Sayville,
23. Okt. Berichte aus deutscher
und österreichischer Ouelle lassen er
kennen, daß an der Weichsel und am
San Flusse heftige Kämpfe toben.
Die Teutschen stehen einer mehrfa
chen russischen Uebermacht gegenüber,
halten den Feind , aber in Schach.
Ein österreichischer Bericht von ge
stern Abend besagt, daß die Russen
südwestlich von Jwangorod zahlrei
che Verstärkungen erhalten haben.

Carranza endlich kaltgestellt.
El Paso, Tex., 23. Okt. Vili

sta Telegaten haben in der merika.
Nischen Friedenskonferenz durchge
setzt, daß die Konvention die oberste
Gewalt in Mexiko bilde und den
provisorischen Präsidenten Carranza

' abgesetzt. Die Anhänger Carranza's
bekämpften den eingereichten Be
schluß bis auf's Aeußerste, doch mit
Hilfe der Zapata Telegaten hatten
bic Villistas eine großö Majorität.

, Francisco Mujica, ein Ex.Zucht
Häusler, wurde in Villa's Haupt
cmartier hingerichtet, weil er auf
Villa einen Mordversuch , gemacht
hatte. Er sagte vor seinem Tode,
daß er von General Robelo gedun
gen worden war. Dieser ist Car
ranzas Polizeiinspektor.

Die Wahl t California.
San Francisco, Cal., 23. Okt.

Das Frauenvotum deS Staates wird
am 3. November entscheiden, ob Ca
lifornia trocken" gelegt werden
wird, oder ob eS nach wie vor zu
den AntiProhibitionsstaaten gezählt
werden kann, Tie Nassen" wetten
5 gegen 1, daß daS Prohibitions
amendement geschlagen werden wird.
Sie behaupte ferner, dcß jenes
Amendement, wonach innerhalb acht
Jahren über die ProWitionsfragö
in California nicht wieder abge
sünmt werden darf, angenommen
werden wird. In California sind
nicht weniger wie $321,000,000 in
Weinbau und Weinherstellung an
gelegt sind. Auch Oregon und Wa
shington werden über Prohibition
gbsLnen, .

l tung auf, daß deutsche Soldaten ihre
' ' Schwester Graee Hume in Belgien

X geschändet und verstümmelt hätten;
als Beweis erbrachte sie eine von
urcci Geistlichen und einem engli

.y'i, chen Beamten eidlich erhärtete Zeu.
t". dlauösage. Wie nun die Londoner

jßmefl berichtet, hat c8 sich bor c

IH' richt heraiuZgestellt, daß Kate ?ume
die Zeugenaussage gefälscht mw die

!.i ganze Geschichte erfunden hatte. DaS
n Vrauenzimmer wurde zu drei Mo

j'MNaten Gefängnis verurtheilt.

,' Berichte von Konstantinopel besld

IVw hinzu, daß auch die Kriegsge ange
daß das deut che Kanonenboots frs er,

hätten, die Deutschen im Bortheil
seien und jeden Tag weiter vov
rücken.

Tie Teutschen im Lormarsch.
London, 28. Okt. Tie Wich

iigkeit dcS deutschen Vormarsches
über den Fser-Nan- zeigt sich mit
jeder Stunde - deutlicher. Langsam
zwar ober unaufchaltsam dringen die
Teutschen vom Osten her auf Tun
kirchcn zu und die Annee der Vcr
Kündeten sieht sich zum langsamen
Nückua aeiiwunaen. Eine Amiter
dam Tepcsche an den L'hronicle un
ter dem Ticnstag.Tatum sagt: Die

einzige ycme von zcrtm vier e:n
gctroffme Tepesche mclbct, dak die
Tchlacht oM Kser.5!anal einen für
die Teutschen günstigen . Verlauf
nehme.

Während der lekten da. Tage
haben die Deutschen große Mengen
Nahrungsmittel, Decken usw. von
Antwerpen nach eirmn nbefannten
BeftiminungSort gesandt. Man fürch
tet in Antwerpen,, daß ein Mangel
an diesen Artikeln eintreten werde.

Trotz der Versicherungen deutscher
seits. dafderen Artillerie die' Kriegs
schiffe der . Verbündeten von der
Küste Ostmde'S vertrieben habe,
wurde daS Bombardement auf die

unglückliche Stadt heute wieder auf
genommen.

Unterhalb Ostends sind mehrere
Teemtnen an'S Land gewaschen wor
den. Alle befanden sich in bester
Ordnung, denn sie explodirten
prompt, richteten aber keinen nen
nenSmerthen Schaden an.,

' Tie Teutschen sind eine kleine
Strecke von Westende zurückgefallen
und haben die Küste zwischen Ostcnde
und Knocke stark befestigt. Minen
werden in den Hafen von Ostende
gelegt.

Man schätzt hier die Verluste icr
Deutschen während der Schlacht zwi
schcn Nieuport und Dirmude auf
16.00 Todte und 30,000 Verwun
dcte. (Das glauben die grimmig,
stcn Dcutschanftesscr nicht.) Wäh.
rcnd dcS vergangenen Sonntags ka
mcn 400 Fuhrwerke mit Verwunde
ten? durch Ostcnd" '

t ,

'

Die Teutschen haben zahlreiche Ar
tillerie auf den Tünen zwischen
Hyst und Tuinberg postirt. Fünf
Bahnziige mit Geschützen wurden in
Zecbrugge verladen.

Gröszte Schlacht der Weltgeschichte.
London. 23. Okt. Eine halbe

Million frischer französischer Trup.
pcn werden hinter die französische
Schlachtlinie bei Tixmude und La
Vassee geworfen, um dcrn ungeheu
ren Ansturm der deutschen Armee
Widerstand zu leisten, die zusammen
gebracht worden ist. um die ent
gültige Entscheidung der Schlacht
von Flandern, dcr größten Schlacht
dcr Weltgeschichte, herbeizuführen.
Schon jetzt sind die Angriffe der
Deutschen von einer bisher im Krieg
nicht dagewesenen Heftigkeit. Nicht
im Geringsten entmuthigt durch die
aufeinander folgenden Fehlschlage
während der letzten Woche, die ihnen
an Todten und Verwundeten schä

tzungsweise 80.000 Mann gekostet
haben, bringen sie ein Corps des
aktiven Heeres nach dem andern an
die Front, um die von '

den Ma
schinengcschützen der Verbündeten in
ihren Reihen gemachten'Lücken auf
zufüllen.

Der Vormarsch der Deutschen auf
die Küstenhäfcn.. wie man's hier
nennt, scheint zum Stehen gekom-
men zu scitt, wenigstens haben die
Deutschen seit dem Uebergang über
den ?)ser-Kaa- l . wenig , oder gar
kciiic Fortschritte gemacht,-

- indessen

"y. gen, oatz eS zwnchen oer engllschen
J Garnison und indischen Tmppen,
fi die in Ale;andrien gelandet waren,

Jaguar leicht beschädigt wurde.

ArraS zerstört.

Bordeaux, 23. Okt. Ärros, die
mihKnM z ruhnrtimtrm N hr' "- -

Calais, 100 Meilen nordöstlich von
Paris, steht infolge des furchtbaren
Bombardements, welchem sie ausge.
setzt ist, m Flammen und ist dem
Untergang gcwaiht. Die Stadt
zählt viele historischen Gebäude und
eine werthvolle Bibliothek . Gleich,
zeitig ist sie ein wichtiges Bahn,
centrum.

Auch Untcrseetransportbootc.
Berlin, über Kopenhagen und

rt W O fCa -L

i8, totr?
richtet, daß em neu Typ untersee- -
ischer Boote m Elbmg und Ham- -

bürg gebaut wrrd. zu dem ausschließ

&J8$ri& Ä

zu blutigen Susar nstöszen-gekomme- n

ist. Treisz' Jndier ivurden
to9' n Aufruhrs , jnt Tode verur
th

M Havas NewS Agency von Pa
'

riö meldet offiziell von London, daß
der englische Torpedobootzerstörer

Badger" ein deutsches Unterseeboot
' an der Küste von Holland raminte
und in den Grund bohrte. Ein
deutscher ofsizieller Bericht über die
se Angelegenheit besagt, daß dcr Zu
scnnmenstoß zwischen beiden Schiffen
styttgefundcn habe, daß das deutsche
Unterseeboot aber nach seinem Hafen
mit allen Mann an Bord zurückge
kehrt fei, von dem englischen Boot

Juratunnel fertiggestellt.
Bern, Schweiz. 28. Okt. Nach

dreijähriger ununterbrochener Arbeit
ist das Juragcbirge zwischen Mou
tiers. Frankreich, und Grencken.

Schweiz, durchtunnelt worden. Di
Strecke beträgt fünf Meilen. Die
Herstellungskosten betrugen $5.0000.
000, hiervon trugen östliche Vahnge
Icllschaften m Frankreich $2,000,000
bei.

Personalien.
Frl. Gertrud Kocpcr. Tochter von

Herrn und Frau Fritz Koeper, ist
gestern aus Europa zurückgekehrt.
Sie hat viel Interessantes über den
Krieg zu berichten, besonders aber,
daß in Deutschland alles ruhig ist
und Industrie und Gewerbe ihren
regelmäßigen Gang gehen. Viele
Fabriken arbeiten Ueberzeit, um Vor
rathe für die Armee zu beschaffen.
Frl. Koeper besuchte ihren Nesfen,
einen Offizier in Dresden, der jetzt
die neueingezogenen Truppen aus.
bildet und der ihr mittheilte, daß
Deutschland nienmls Mangel an
Soldaten haben würde. Die Opfer
Willigkeit des Volkes, besonders der
Frauenwelt, sei erstaunlich. Viel
haben sich sogar bereit erklärt, für'
Vaterland in's Feld zu ziehen. Frl.
Koeper brachte viele Kuriosftäten
über den Krieg mit, das.beste ist aber
die humoristische Landkarte Euro
pa's, welche zeigt, wie die Feind
Deutschland'S das alte Vaterland gu
verschlucken gedachten. Sie haben
aber zu viel abgebissen und werd
an dem Bissm ersticken.

Dem Flammentod entrissen.
Während Frau John Ressel. 1431"

südl. Str. wohnhaft, heute Vormit
tag ihr Haus auf wenige Augenblicke
verlieb, um draußen einer Beschäf.
tigung nachzugehen, bemerkte sie

plötzlich Flammen aus dem Innern
deö HaufeS emvorschlnaen, r
vierjähriges krankeS Kind befand sich
im Schlafzimmer. Mit einem tocyi
deS Schreckens stürzte die Frau in
daS ÄauS und eS aelana ikr. hn&

Kind, welches von dem Rauch be
reits stark zu leiden gehabt hatte,
in Sicherheit zu bringen. Die Ent.
stehungSursache deö FeuerL ist pnbs
tarnt; - ' - - --- y

" ",BaumwoI1s.t .

, . aber habe man keine Spur.
; Der Militärkorrespondent der

London ' Times meldet, daß die
.Äwere deutsche Artillerie alle

z i,chlachtpläne der Engländer xmb

;yuje ivtlyer jooie uiwemerii em
Gestade zu erreichen und Truppen
cm'5 Land setzen zu können.

Kein Alkohol für Tommy AtkiuS.

.London. 23. Ost Kriegsse
kretai' Lord Kitchencr richtete heute
einen Appell an daS Publikum, in
dem ex. auf die Wichtigkeit hiiiwies,
daß die Arm, die jetzt in der Aus
bildung begriffen ist, in .zuter phy
sischer Verfassung erhalten werde.

MeS. führt Lord Kirchen aus,
könne nur durch ' strenge Mäßigkeit ,

erzielt werden. Die Soldaten, fagt,
der KrgssekretSr feien bestrebt, so

schnell alS möglich physische Taug,
lichkeit zu erlangen, und daS Pub
likum wird ersucht, fci Soldaten in
dieser Hinsicht- - zu unterstützen, in
dem man davon Abstand nehme, die

angehenden Krieger freizuhalten. Er
schlägt vor, dak in den Gegenden,
in hcrtcn die Soldaten stntinnirt

AusMsse gebildet werden, ib

ranzoscn über den ;-
-n gcwor

en yaoe. -

Ein prominentes ' Mitglied der
j Partei der Jungtürkcn hat mit dem
'.Emir von - Afghanistan im Namen
.'feiner Partei ein Bündnisz gegen
England geschlossen. ,

Bet Besprechung der Entlziillungen
über den' englisch belgischen Vcrtrass
im Jahre 190 sagt die Neue Zü.
nwer enuna. es ei ommt crme
fen worden, daß dadurch seitens Bel
gienS ein Neutralitatsbruch verübt
worden sei. ,

Schwedische Zeitungen berichten,
. .Vfi Engländer, Belgier und Iran
f m infott lfioi Srnt ' fS'Smhfon in flllnft
i ' VI .'Vt jHI V l

Z)laudem kIssial, Bcrluste erlitten

O


